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Fernsprech-Anschluß Nr .10.

Amtlicher Teil.
Mitteilungen der Rohmalerialstrlle des Land-

wirlschaftsmiuisteriums.
!Sammlung vou Garbeubinderu zur Herstellung ueueu

Bindegarns.
Die infolge des Krieges unterbundene Einfuhr von

te und anderen Faserstoffen läßt es geboten erscheinen,
1 diesen Stoffen möglichst sparsam zu verfahren . Es
>daher angeregt worden , das bei der Ernte in den
tdwirtschaftlichenBetrieben verwendete Bindegarn au :

sorgfältigste beim Dreschen zu sammeln und der
ijfrie zur Verarbeitung von brauchbarem Bindegarn

Zführen.
| ®ie für die Verarbeitung hauptsächlich in Frage kom-

den Fabriken sind folgende:
C. Fischer,  Mechanische Hanfspinnerei , Hanf - und

Drahr-Taufabrik , G . m. b. H., Stettin,  Birkenallee3a.
Ktimgesellschaft für Seil -Industrie vorm . Ferdinand

Wolfs in Mannheim - Neckarau.
Deutsche International Harvester Company m. b. H.
in Berlin  0 98, Rudolfstraße 5/7.

keiner Tauwerk -Fabrik A.-G . vorm . C. H. Michelsen
in Grohn -Vegesack.

Kelten & Guilleaume , Cöln (Rhein ) Karthäuser¬
wall 38.

Diese Fabriken legen Wert darauf , daß die gesammelten
idegarue nach verschiedenen Rohmaterialien sortiert,
Fäden wohlgeordnet und gebündelt abgeliefert und
Knoten möglichst entfernt werden.
M empfiehlt sich, mit den Fabriken unmittelbar in
nindung zu treten , ihnen Muster einzusenden und Au¬
sl über die vorhandenen Mengen zu machen,
uch verschiedene Gefängnisoerwaltungen nehmen ge
feite Bindegarne zur Verarbeitung an . Herr Guts-

tzerA. I . H a l s ke in S ü ß a u bei Heringsdorf (Holstein)
«de bereit sein, hierüber nähere Auskunft zu erteilen.

Berstin,  den 11. November 1915.

48 . Jahrgang.

*

Veröffentlicht.
Montabaur , den 17. November 1915.

Der Landrat . I . V. : Schrodt.

Co blenz , den 17. November 1915.
-Kommandantur

ilmz-Ehrenbreitstein.
iMJ .-Nr . 16489.

Verordnung.
Zuf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
" 4. 6. 1851- bestimme ich für den Befehlsbereich der

^8-
§ i.

i «t Vertrieb von Gedenkblättern für im Felde stehende

oder gefallene Kriegsteilnehmer im Hausierhandel wirdverboten.
8 2.

Die Anfertigung und der Vertrieb solcher Gedenkblätter
im stehenden  Gewerbe ist erlaubt.

Verboten ist jedoch für diese Betriebe:
1. Truppenteil und nähere militärische Bezeichnung

des betreffenden Kriegsteilnehmers auf dem Gedenk¬
blatt zu vermerken und daher

2. nach dem Truppenteil und der näheren militärischen
Bezeichnung des betreffenden Kriegsteilnehmers zu
fragen oder darauf bezügliche Mitteilungen zu
sammeln.

§ 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

gemäß § 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand mi
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft . Außerdem können
verdächtige Betriebe geschlossen werden.

8 4.
Die Verordnung tritt am 25. November in Kraft.

Der Kommandant:
v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

ichtamtlicher Teil

Seekrieg.
WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier, 18. Nov . 1915.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Englänver versuchten gestern früh einen Hand¬

streich gegen unsere Stellung an der Straße Messines-
Armentiere ; sie wurden abgewiesen.

In den Argonnen wurde die Absicht einer fran¬
zösischen Sprengung erkannt und der bedrohte Graben
rechtzeitig geräumt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

»alkall-Kriegrschauolatz.
Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgung

>ie allgemeine Linie Javor - nördlich Raska -Kursunr-
ija -RaVan -Oruglica erreicht. Unsere Truppen fanden
kirrsumlija von den Serben verlassen und ausgeplün¬

dert vor . Es wurden

mehrere hundert Gesungene
md einige Erschiitzr eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 19. November 1915.
(Drahtbericht .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Artillerie - und Minenkämpfe in und bei den

Argonnen , sowie in den Vogesen.
Ein deutsches Klugzeng -Geschwader griff englische

Truppenlager westlich von Poperinghe an.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts neues.

Balkm-Kriegrlchmplatz.
Bei den gestrigen erfolgreichen Verfolgungskämpfenwurden

5000 Gerden gefangen
genommen.

Oberste Heeresleitung.

Telegramm.

Ae Heldentaten eines deutsche«ll-Aootes
im Mittelmeer.

WTB Berlin , 19. Nov . 1915 . (Amtliche Meldung .)
Eines unserer Unterseeboote hat am5. No¬

vember an der nordafrikanischen Küste den
englischen Hilfskreuzer„Varn"

(6322 Tonne « )
)urch Torpedoschuß versenkt  und am

November im Hafen von Soll um die
beiden,  mit je zwei Geschützen bewaffneten
englisch - ägyptischen Kanonenboote

„Prince Abbas"
(306 Tonnen ) und

„Abdul Neuem"
(450 Tonnen)

überraschend angegriffen und durch Geschütz-
tzuer vernichtet.

Dasselbe Unterseeboot hat das Feuer eines be¬
waffneten englischen Handelsdawpfers zum
Schweigen gebracht und dessen Kanone als Beuto
heimgebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

träumende Menschen.
Roman von D « ra £) und er.

(Nachdruck

E ° ' er , die sie heut die kleine Tafelrunde in dem
^getäfelten Eßzimmer bildeten , waren ja jung und
«ti ,P nen tonnt ® es doch wahrhaftig ernsthaft nicht
» fc. In  ganzes langes Leben lag noch vor ihnen
x Ein Leben zum Glücklichsein I
°rnelie nahm all ihre gute Laune , ihren Witz und

Munterkeit zusammen , um Helene zu erheitern , und
^stand ihr mit seinen drolligen Bemerkungen getreu¬

er .erzählte von Lotte und Wahls Besuch, deren Der-
, » in Klein -Wlossow allerdings keine Neuigkeit mehr
r- ^otte Heine selbst hatte das Ereignis Frau von
^gemeldet.

Cornelie das Glück der beiden in ihrer lustigen,
./was parodistischen Art schilderte , flog ein bewegter
Helenes zu Rolf hinüber . Er schien ihn fragen zu

"Tut es dir auch nicht weh , daß sie dich auf-

!pf aber war mit seinen Gedanken so weit ab
»km Heine gewesen , daß er die Bedeutung von
^Blicken nicht zu enträtseln vermochte und still in

tu»as  blickte , als ob auf seinem Grunde des Rätsels
ä Su finden sei. -
t" 5 war , ohne daß jemand sonderlich darauf acht-
L vom Tisch aufgesprungen . Jetzt riß er

und kam in froher Hast zurückgelaufen,
rief er, „ich weiß jetzt, wo die Frau mit

Mmthen hin muß I In den kleinen Salon . All
tz "öweiligen englischen Bilder mit den verrückten
! die Frau , die aussieht , als ob sie ihrem Baby
r hauen wollte , müssen weg, und gerade

Ecksofa kommt dein Bild . Himmlisch wird es da

und Nellie lachten . Sie konnten dem kleinen

Eiferer nicht unrecht geben . Es war wirklich ein guter
Gedanke , dem Bilde dort auf dem blaßlila Seidengrund
semen Platz zu geben.

„Wann kommt sie denn endlich, die Frau mit den
Hyazinthen ?" fragte Cornelie.

„In den allernächsten Tagen , Nellie . Direkt von
Wien . Das Bild war im Hagenbund ausgestellt ."

»Ich freue mich," rief Hans und klatschte in die Hände.
„Mutti muß einen ganzen Tag darunter sitzen, damit

man vergleichen kann , den Mund und die Augen , und die
Rase und alles !"

„Sie mögen das Bild nicht ?" fragte Cornelie Kähne , der
anscheinend teilnahmlos geblieben war.

Er erschrak und wollte etwas sagen , etwas , das aner¬
kennend klang und dabei nichts von seiner heißen Leiden¬
schaft für die Frau mit den Hyazinthen verriet . Aber
wahrend er noch nach Worten suchte, kam Helene ihm zuvor.

„Das Bild oder sein Original haben Herrn Kähne
enttäuscht , Nellie ."

Es sollte leicht und scherzhaft klingen . Aber es lag
ein bitterer Unterton darin , der allen ans Herz griff —

Bald nach vier , man saß noch beim Kaffee im kleinen
Salon , kam Hans und meldete : Mörbe fei draußen und
lasse Tante Nellie bitten , zu kommen . Sie wisse schon.

Cornelie sprang sofort auf und lief hinaus , ohne sich
auch nur Zeit zu nehmen , ihr Pelzjackett überzuziehen.

„Ein guter Gedanke von Mörbe , sie abzurufen, " dachte
Helene . „Was sollte sie auch hier l Peinlich genug , daß
sie gerade heute gekommen ist !"

Gleich bei der nächsten Wegbiegung lag das Tor.
warterhäuschen vor Nellie. Seine Hellen Fenster leuchteten
durch den Schnee , in den es völlig eingebettet stand.

Sie lief rasch den schmalen Pfad hinunter und sprang
über die gefrorenen Steinstufen ins Haus.

Mörbe hatte sich in feine kleine Schlafkammer zurück¬
gezogen , die durch den schmalen Flur von der „guten
Stube " mit dem alten Roßhaarsofa und der etwa gleich¬
altrigen Schwarzwälderin getrennt war . Er hatte gar
keine Lust , sich mit Herrn Edgar , der in Zivil gekommen

war , auf eine Unterhaltung einzulassen . Seine wahre
Meinung über ihn hätte er ihm doch nicht sagen dürfen,
weil sich das nicht geschickt hätte , und zum Komödiespielen
hatte nun mal der kleine Invalide kein Talent.

Ueberdies konnte er von seinem Schlafkammerfenster
her den Zugang von der Landstraße am besten überwachen.

Als Nellie in Mörbes „gute Stube " trat , seliger Er¬
wartungen voll , stand der junge Offizier gegen den Tisch
vor dem Roßhaarsofa gelehnt . Die kleine Hängelampe be¬
leuchtete scharf sein todblasses Gesicht, die tiefen dunkeln
Schatten um die Augen , den schmerzlichen Zug , der sich
um den Mund unter dem kleinen Schnurrbart fortzog

Ueber Cornelies strahlende Augen legte sich ein Schatten.
Sie suhlte sofort : da war ein Unglück geschehen . Rasch
ging sie auf Edgar zu und reichte ihm beide Hände.

„Armer , lieber Edgar , was ist denn geschehen ?"
Er beugte sich stumm auf ihre Hand und küßte sie.

Als er das Gesicht wieder aufhob , war eine Träne auf
ihre Hand gefallen.

„Es ist aus und vorbei , alles aus, " sagte er leise und
schwer. „Ich habe mir und andern das Wort gebrochen.
Ich habe wieder gespielt und ein Vermögen verloren ."

In dem kleinen Zimmer war es totenstill , nachdem
Edgar gesprochen hatte . Heute fand Cornelie kein ver¬
dammendes Wort.

Grenzenloses Mitleid , überquellende Liebe , der Wunsch
zu helfen, erfüllten sie ganz.

Sie trat ganz nahe zu ihm und legte die Hand auf
seinen Arm . '

„Könnte Helene Ihnen nicht helfen , Edchen ? Muß es
wirklich aus und zu Ende sein ?" "

Er nickte stumm ; nach einer kleinen Weile sagte er:
„Selten hat mir geholfen , die Ehre zu retten . Das ist
viel , aber nicht alles . Er hat den größten Teil der
Summe für mich gezahlt . Für den Rest hat er gutgefaat
Jahre werden vergehen , ehe ich auch nur einen Teil der
Schuld werde abzahlen können I Wäre dieser Giebel , dieser
Lump nicht gewesen " — seine Stimme drohte und grollte
dann unterbrach er sich rasch. „ Ich will keinen Stein mehr
auf ihn werfen — ihm die Verantwortung für meine
Schuld aufhalsen — nein . - Ich habe kein Recht mehr
dazu ." „ ’

Fortsetzung folgt. (62



Schwer« pegctfltgtiff ans Venedig. Ne Ereignisse aus dem«allan.
WTB Wie « , 19. Nov.

Ereignisse zur See.
Heute nachmittag belegte eines unserer See - Flug-

geschwader  die Forts St . Nicolo und Alberani , das
Arsenal,  die Flugstation , den Gasometer , den Bahn
Hof und mehrere Kasernen  von Venedig erfolg¬
reich mit Bomben.

Trotz des heftigsten Abwehrfeuers und der Angriffe
von zwei feindlichen Flugzeugen ist unser Geschwader voll¬
ständig und wohlbehalten zurückgekehrt.

Flo ttenko mmando.

Der

Wllreichilch-mgarische Tagerberichl.
WTB Wie « , 18 . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegssch auplatz.

Die Lage ist unverändert . Beim Aufräumen des Schlacht¬
feldes von Czartorysk trat erst die volle Größe des jüngst
errungenen Erfolges zutage . Der Feind hatte schwere Ver¬
luste . , Bisher wurden 2500 Russen begraben und 400
frische Gräber gezählt . Mehrere tausend Gewehre und
große Mengen Munition sind die Beute , die noch steigen
dürfte . Der Gegner besaß am westlichen Styr -Üfer vier
hintereinander liegende starke Stellungen mit Drahthinder¬
nissen , Stutzpunkten und Flankierungsanlagen ; ausgedehnte
Hüttenlager mit Blockhäusern und große Stallungen be¬
weisen , daß sie schon für den Winter eingerichtet waren.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Auch im Laufe des gestrigen Tages nahmen die Italiener
die Angriffstätigkeit nicht wieder auf . Nachts versuchten
sie schwache Vorstöße gegen Zagora und am Nordhange
des Monte San Michele gegen den Abschnitt südwestlich
San Martina , alle wurden abgewiesen . Seit heute zeit¬
lich früh steht Görz wieder unter heftigem Geschützfeuer.
In der ersten Stunde ft«4m etwa 400 Geschosse in die
Stadt . Der alte Stadtteil Riva war gestern vom Altissimo
her unter Feuer . Unsere Flieger warfen Bomben auf die
Kasernen von Belluno.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Verfolgung macht trotz schwerer Unbilden der

Witterung gute Fortschritte . Nördlich von Nowa Varos
nähern sich unsere Truppen dem Abschnitt von Uvac . Der
Ort Javor ist in Besitz genommen . Südlich von Jvanjica
schoben wir uns im Raume um die Höhe Jankov Kamien
nahe an die Patzhöhen der Golija Planina heran . Deutsche
Truppen drangen etwa halbenrvegs Usce-Raska vor , während
österreichisch - ungarische Kräfte , von Ost gegen den Jbar
vorgehend , Kapaonik Planina am Weg nach dem Karadag
überschritten.

Die Truppen der Armee von Gallwitz rückten über
das von den Serben geplünderte Kursumlije südwärts.

Bulgarische Kräfte gewannen kämpfend die Höhen von
Radan und den Raum südöstlich.

*
* *

WTB Wie « , 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Italienische »- Kriegsschauplatz.

Die italienischen Angriffe auf der Jsonzofront haben
wieder begonnen . Wie bei den letzten großen Kämpfen
richten sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum
von Görz.  Der Brückenkopf steht unausgesetzt unter
schwerem Geschützfeuer . Angriffsversuche gegen Oslavija
und ein starker Vorstoß gegen die Podgorahöhe wurden
abgeschlagen . Die planmäßige Beschießung  der Stadt
Görz  dauerte vormittags vier , nachmittags über zwei
Stunden an ; 3000 Geschosse oller Kaliber waren diesem
Zerstörungswerk gewidmet und verursachten große Brände.
Der militärische Schaden ist gering , dagegen wurde die
Einwohnerschaft durch Verluste an Menschenleben und
Eigentum schwer getroffen.

Im Nordabschnitt der Hochfläche von Doberdo griff
der Feind abermals heftig an . Am Nordhang des Monte
San Michele drang er mehrmals in unsere Stellung ein;
die erbitterten Nahkämpfe endeten jedoch für unsere Truppen
mit der vollständigen Behauptung ihrer ursprünglichen
Kampflinie . Alle Vorstöße gegen den Abschnitt von San
Martina scheiterten unter schwersten Verlusten  für
die Italiener , ebenso mißlangen an der Front nördlich des
Görzer Brückenkopfes zwei starke Angriffe des Feindes bei
Zagora , mehrere schwächere im Vrsic - Gebiete und im
Raume von Flitsch . Einer unserer Flieger bewarf die
Tuchfabrik von Schio mit Bomben.

Südöstliche « Kriegs schauplatz.

Die Montenegriner  wurden bei Priby erneut ge¬
schlagen . Unsere Truppe « rückte « unter dem Jubel
der ntt»hamu»«dauischeu Bevölkerung im Sandschakein»

Die Vorhuten unserer in Westserbien  operierenden
Truppen stehen vor Nova Varos und in Sienica . "Eine
Kolonne hat den 1931 Meter hohen Jankow Kamen über¬
quert . Die deutschen Divisionen des Generals von Koeveß
gewannen die Gegend von Äaska ; südöstlich davon kämpfen
am Fuße des Kopavnik Planina österreichisch -ungarische
Trupen.

Das Vorrücken deutscher und bulgarischer Divisionen
gegen das Becken von Prjstina macht Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die kritische Lage der Serbe » .
(TU ) Paris , 18 . Nov . Die Presse äußert sich sehr

pessimistisch über die Lage der serbischen Armee , die man
für sehr kritisch hält . Die Guerre Sociale schreibt : Der
Balkan befindet sich in den Händen von 300000 Oester¬
reichern und Deutschen . 400000 Bulgaren und 200000
Türken , die bereit sind , ihn von der Adria bis Konstantinopel
zu überschwemmen . Inmitten dieser Feinde sind 200000
Serben auf dem Rückzuge , die vergeblich den Anschluß an
eine dem Lande befreundete Armee suchen , deren Nachschübe
ungewiß und schwierig sind . Zwischen diesen beiden ver¬
bündeten Heeren schieben sich die gefährlichen Bulgaren,
harte Bauern , kampfgeübte Krieger und entflammte
Patrioten . Das ist die angenehme Lage der Orientarmee,
die Kitchener besichtigen wird , deren gefährliche Lage außer¬
dem noch durch Griechenland im Rücken verschlechtert wird.

Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagen,
18 . Nov .: Im Gegensatz zu der englischen und französischen
Presse , herrscht in der ganzen russischen Presse bezüglich
des Schicksals Serbiens eine äußerst niedergedrückte Stim¬
mung . So schreibt die Rußkoje Slowo , das Organ Sasso-
noffs : Noch nie hat die Weltgeschichte ein Volk gesehen,
das , wie die Serben , den sicheren Todesstoß des Gegners
vor Augen , bis zum letzten Atemzuge kämpfe.

Die serbische Regierung geht « ach Skutari.
TU Paris , 19. Nov . Havas berichtet aus Saloniki:

Nach sicheren Meldungen sind die ersten Beamten der
serbischen Regierung in Skutari eiugetroffen , um die Vor¬
bereitungen zur Niederlassung der serbischen Regierung zu
treffen.

Die Lage in Serbien.
PTZ Athen , 17 . Nov . Laut Meldungen des Neon

Asttz aus Monastir konzentriert sich die serbische Armee
auf der Linie Raschka -Mitrowitza -Pristina zur Ent cheidunqs-
schlacht.

König Peter in Italien.
* Berlin , 19 Nov. (Zens. Bln.) Die russischen

Blätter bestätigen , daß König Peter zur Stärkung seiner
Gesundheit in Italien Aufenthalt genommen hat.

Der serbische Kronprinz in Montenegro?
* Budapest , 19. Nov. (Zens. Bin .) Aus Sofia

wird gemeldet : Der serbische Kronprinz Georg nahm eine
Einladung Nikitas an und reiste nach Montenegro ab.

Das Schicksal von Mouastir b siegelt.
WTB Mailand , 17. Nov . Der Spezialberichterstotter

des „ Corriere della Sera " drahtet seinem Blatte aus
Florina : das Schicksal von Monastir sei nunmehr besiegelt.
Nach lötägigen wütenden bulgarischen Angriffen , denen
die Serben heldenmütig standgehalten hätten , hätten die
Bulgaren die Babunastellung eingekreist . Don 50000
Bulgaren , die im Tale und auf dem südlichen Abhang
des Babunaberges verteilt seien , hätten sich die beiden
verteidigenden serbischen Regimenter zurückziehen müssen,
da sie in Gefahr seien , durch ein anderes von Tetovo
ommendes bulgarisches Armeekorps von ihrer Rückzugs¬

linie abgeschnitten zu werden . Monastir lebe in angst¬
voller Erwartung . Hunderte von Einwohnern Monastirs
lüchteten gegen die griechische Grenze , zusammen mit

Tausenden von Bauern und Hirten.

Bulgarische Trnppen vor Monastir.
WTB Athen , 18 . Nov . (Drahtber . Reuter .) Offizielle

Nachrichten von der Frontfehlen noch , aber in Tele¬
grammen -der Zeitungen wird die Lage der Serben als
ehr ernst geschildert . Prilep soll von den Bulgaren besetzt

sein , die zwei Stunden vor Monastir stehen und eine
umzingelnde Bewegung ausführen . Die Lage von Monastir
ist sehr kritisch . Die Konsuln , außer dem französischen,
sind nach Saloniki gegangen . Dorthin sind auch die
Archive gebracht worden.

Italien und der Balkan.
WTB Turin , 18. Rov . Die Stampa erhält einen

Bericht ihres römischen Korrespondenten über den letzten
Minilterrat . Der Bericht ist von der Zensur 24 Stunden
zurückgehalten worden . Es heißt darin , der Ministerrat
habe sich vorwiegend mit der Balkanfrage  beschäftigt
und sowohl die politische , als auch die technische Seite
)er Frage besprochen . Diese technische Seite sei schon an
len vorhergehenden Tagen in längeren Beratungen unter
lem Vorsitz des Kriegsministers erörtert worden . Diese

technischen Beratungen Hütten ergeben , daß eine Truppen¬
entsendung Italiens nach dem Balkan , besonders nach
Albanien , ohne längere Vorbereitung , vor allem ohne vor-
jerige Herstellung von Wegen und Straßen , unmöglich
ei . Obendrein würden die Truppen zu spät kommen , um

noch ihren Zweck zu erreichen . Man wisse jedoch nicht,
welchen Entschluß der Ministerrat gefaßt habe . Salandra
werde dem König zunächst Bericht erstatten , doch habe
man an die Kanzlei der Entente die Mitteilung gemacht,
daß Italien auch fernerhin vollkommene diplomatische
Einigkeit mit den Verbandsmächten wünsche.

Aus Paris wird , der Bost . Zeitung ■.
Christian «, 18 . Nov . gemeldet : Die unklare 9&
Griechenlands beschäftigt die Blätter und die än
Meinung stark . Wahrscheinlich wird eist am
Woche die Antwort Griechenlands auf die Fra »?
Ententemächte erwartet . Die Lage wird als fph*
angesehen . ,9tCt

Aus Lugano , 18 . November , erfährt das 3W
Tageblatt : Die Stampa klagt : Wie immer , so kommst
Entente auch mit ihrem heutigen Druck auf Grieche^
zu spät . Je stärker die Truppenmasseu , die die En!
in Saloniki ausschifft , desto größer sei das Pfand ^
sie in den Händen Griechenlands lasse . Griechen^
brauche nur den Hafen und die Straße von Saloni«
sperren , um das Ententeheer ebenso wie das serbisch-"
auszuhungern . Die E nt en te sei wahrhaftig mit Bli«
heit geschlagen. ™

*

TU Kopenhagen , 19 . Nov . Die englische Presse fi'
die Lage Serbiens für hoffnungslos . Times und Daj
Telegraph geben zu , daß nicht nur die letzte Verteidig
stellung der Serben in den Babunabergen verloren
auch das französische Hülfsheer sei in größter Gefahr,
geschnitten und umzingelt zu werden.

TU Wie » , 19 . Nov . Dem Mailänder Secolo nr
aus Athen  gemeldet : Den Bulgaren ist es geluna-
die Rückzugslinie der Serben von Babuna abzuschneid

TU London , 19. Noobr . Reuter meldet : Der l
Abschnitt des Kampfes um den Babunapaß war der
bittertste . Die bulgarischen Truppen und serbischen Na
hüten kämpften bis aufs Messer . Auf der Bergstellu
gegen die Köprülü -Prilep -Berge fanden heftige <M
statt , während der Rest der serbischen Armee nach Monas
zurückwich . In Monastir spielten sich herzzerrche
Szenen ab . Der Strom der Flüchtlinge wird von '
zu Tag stärker . In Monastir sind über 40000
linge aus Mittel - und Südserbien anzekommen , die
großem Mangel an Nahrungsmitteln leiden . Von
zu Zeit hört man in Monastir Kanonendonner,
glaubt , daß es nicht mehr lange dauern wird , bis
Bulgaren in die Stadt einziehen.

Heimbernfung griechischer Schiffe.
WTB Berlin , 19 . Rov . Wie das Berl . Tagebl.

fährt , wurden alle in Italien  in den Häfen ankernd
griechischen Schiffe  von der griechischen Regier
plötzlich heimberufen.

Aus London  wird berichtet , daß die englis
Malta flotte  in den ersten Tagen nach Athen a
gehen soll.
König Konstantin wieder in der Oeffentlichk

Aus Athen,  18 . Nov . meldet das Verl . Tageb
Zum ersten Male nach seiner Krankheit erschien der Kö
gestern in einem Konzert , bei dem das Lied eines pf
ischen Komponisten auf die Genesung des Königs gesun
wurde . Das im Hause anwesende sowie draußen sti^
Publikum begrüßte den König mit begeistertem IM

Lord Kitchener in Saloniki.
TU Lugano ^ 18 . Rov . Die Konzentrierung de:

Ententeflotte vor Saloniki und dem Pyräus hat begonnen
Kitchener kam , angeblich über Alexandrien , in Saloniki fl
und hielt sofort einen Kriegsrat ab.

* ' *
*

Wird Rumänien in den Krieg eingreifen?
WTB London , 18 . Nov . Ueber Bukarest meldet di

„Times " , der rumänische Gesandte in St . Petersbul
habe gesprächsweise mitgeteilt , daß für Rumänien d
Augenblick für eine Intervention noch nicht gekomm.
sei. Der bekannte deutsch -freundliche frühere Ministerpräs
dent Carp habe gelegentlich erklärt , daß Rumänien fpätcf-
im Dezember an der Seite Deutschlands in den fr
eingreifen werde . Sobald die Verbindung auf dem B
zustande gekommen sei , werde Deutschland mit An
tungen an Rumänien herantreten.

Druck des Vierverbandes auf Rumänien.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Lugano

Nov . 1915 : In römischen Kreisen verlautet , seitens
Vierverbandes seien soeben auch in Bukarest entst '
Schritte geschehen, um die Lage zu „klären " .

Gin englisches Hospitalschiff gesunken.
WTB London , 18. Novbr . Das Reutersche ZuM

meldet amtlich : Das Hospitalschiff „Anglia " ist Heute"
britischen Kanal auf eine Mine gelaufen und gefunf«
Es hatte 385 Mann an Bord ; ungefähr 300 nE
durch ein Patrouillenboot gerettet . Ein anderes &P
das helfen wollte , stieß ebenfalls auf eine Mine und F
auch.

Ein späteres Telegramm sagt : Als die „Anglia "Ä
die Mine gelaufen war , setzte das Kohlenschiff „Lufl «" ',.
das sich in der Nähe befand , sofort zwei Boote

Griechenland und drr Bierverband.
Aus der Schweiz , 18. Nov. Der Londoner Korre-

pondent des Corriere berichtet . Kitchener müsse mit König
Konstantin im Soldatenton sprechen . sKitchener wird sich
das wohl überlegen . König Konstantin weiß auch mit
nnem Manne seines Schlages fertig zu werden .) Der
Druck der Verbündeten bezwecke übrigens nicht , Griechen¬
land in den Krieg zu verwickeln , sondern , Garantien zu
erhalten für die zugesicherte wohlwollende Neutralität.

Während die Leute nachher „Anglia " ruderten , sähe".
_ warenF

. - , I -- 0~ . . . . . . . . ^ nrneb
retteten zahlreiche Uebeclebende der „Anglia

wie ihr eigenes Schiff in die "Lufl flog . Sie waren F.
imstande , den Rest der Besatzung zu retten . Torpedos

- - irr . - ' * . . - - Die

TU Lugano , 18 . Nov . Das Giornale d'Jtalia meldet
us Athen : Bon den Vierverbandsmächten wurde gestern
w gemeinsamer Schritt bei der griechischen Regierung

unternommen . Man versichert , daß Italien sich ihm an-
qeschlossen habe , nachdem der italienische Gesandte die
notigen Weisungen von Rom erhalten hatte . Der unter¬
nommene Schritt soll in der energischsten  Form ge¬
halten sein.

sitania " hatte 1834 Bruttotonnen.
Ferner berichtet dasselbe Bureau : Der englische

„Treneglos " ist gesunken . Die Besatzung der „Lusita^
ist gerettet . Die „Treneglos " hatte 3886 Tonnen "
gehörte nach St . Joes.

»er « . 18. Nov. (Zens* Frkf.) Die *Neue 3^
Zeitung " meldet aus dem Haag : Offizielle Berichs
London dementieren die Gerüchte über Kitcheners Mb
in Indien . Kitchener übernehme endgültig den Ober » I
in Aegypten . '

Zürich, 17. Nov. (Zens. Frist.) Petersburger War
melden aus Minsk : Im Dorf Golm ist die reiche
besitzerin Schablowska von marodierenden Soldaten l
ihren drei Töchtern und zwei Söhnen ermordet tt>°
Die Mörder erbeuteten 40000 Rubel.





zu 4 Einheitspreisen:

1 . 45 Mk. 1,95 Mk.

beginnen Sonntag , den 21. Nov . n.dauern bis Sonntag , den 28 . tim\

UostiimstoSe meliert Meter 245 , 195, 145, 05 Pfg.
Schotten und schwarz- weiß karriert, doppelbreit für Blusen,

Kinderkleider und Costümröcke Meter 2.45 , 1.95 , 1.45, 95 Pfg.
Woll -Velours extra schwer mtr. 1.95, 1.45 Pfg.
BlusenstoBe in schönen modernen Streifen u. Farbenstellungen

Meter 2.45, 1.95, 1.45, 05 Pfg.
Cheviot braun, rot und marine mtr. 95 Pfg.
Schwarze Kleiderstoffe mtr. 2.45, 1.95, 1.45 Pfg.

Weißwaren.

Große Posten Reste nnd Coupons
für Blusen und Kinderkleider 2.45, 1.95, 1.45 Pfg.

Baumwollmouseline 272 mtr. 95
Baumwollf aneil für Kinderkleider 2 mtr. 1.45
172 mtr . Schürzen S 'ämosen 120 cm breit 1 . 45

Schürzen.
1 große Kiamosen -llamensohürzc

mit Vol . und Tasche

Wutäq Cpvii
qun

(pijqurtlß
t (pa 3ui j

-
1.45 und 95 Pfg.

*»•*.*5 mit 'Träger

1 Damenliend Vorderschluß 95 Pfg.
1 Dauienhemd Achseischl , m. reich . Stick . 2.45,1 .95 , 1 . 45 Mk.
1 üanicn - IIosc Croise gebogt 1.45 „
1 Damen - Hniehoee mit reicher Stickerei 1.95 , 1 . 45 „
1 Damcn -Aaeht jacke Croise mit Spitze 1.45 „
1 Üainen - Xaclitjaeke mit Stickerei 1.96 , 1 . 45 „
1 Dameii -Anstandsrock weiß od. farbig 1.95, 1.45 „
1 Untertaille mit breiter Stickerei 1.95, 145, 95 Pfg.
1 Kissenbezug mit Spitze od. Stickerei-Einsatz 1.45, 95 „
1 IVowIas oder II ausluch - Bettucli 2.45, 1 . 95 Mk.
1 Biberhettuch weiß oder bunt gestreift 1 . 45 „
1 Calnuic -Schlardeckc 1.45 „

II oB *ron - Mra val ton.
2 breite Selbstbinder
2 llegatt es
3 oder 2 Diploinates

- 1.05 , l -4 !5 Pig.
44? TfiWüj fijiTI inrFijriV&itrj 'ftr ___

’t 'aqm quaBttnaB (ptj qvq aufjo ' pjvpjv
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ich!« }(pmQ oqunjoß  jjuoj uuaaj 'Bijou .13111 uit
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uiiog asSiichia qiin eiujjvQi .ifö
-tz>>a uii Sjttui aaBiinqjJunjy

t! htanbtüchcr 05 Pfg.
12 Poliert lieber 1.45 Mk
1 Frottierhandtuch 1.45 , 05 Pfg-
1 Frottierbadetuch 100X100 1.95, 1 .45 Mk.
1 gestickte Filz -Komuiodedecke 1.45 Pfg
1 gestickte Filz -Tischdecke 120/120 2.45 u. 1 . 45 Mk.
1 Bettvorlage 1.45 Mk.

. £ascjhen-Tüch<er.

1breiter moderner Selüs feiader 95 pfg.

2 oder 1 gestrickte Kragenschoner Pfg.

itrQmpte und Socken.
2 Paar Sehweißsocken 95 Pfg
1 Paar kräftige graue Socken 1 . 85 , '1 . 45 , 05 „
2 Paar wollene Kinder - Strümpfe 1 .45 , 95 „

Handschuhe.
1 Paar Trieot - oder gestrickte Herren - Band¬

seil » I»e 1 . 45 , 95 Pfg.
2 od . 1 Paar Tricot - Damen - lIaiidschuhe 1 . 45 , 05 „
1 Paar lange Dauieii - Uaiidsehulie 05 „•

1Paar Damen-Glace nur solange Vorrat

Handarbeiten.
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ästiges Heufutter einen
ju leidet in Dämpfig- mit dem besten Erfolg nachstehendes Mittel

ftefte« die Diphtche ritis au , das auch schau solcher Wein aber trotz andern guten Eigen-
^chaita ^ uiud ^ rw ^ rtch ^ t^ ^ ei ^ uau b̂e ^ ,- '-— “

2.45, 1.95 und 1. 45 Mk.

Damen-und Kinderschürzen
eine große Anzahl zu den billigen Preisen herab¬

gesetzt , 195 und 1.45

Damen -Blusen
in großer Auswahl , hell und dunkelfarbig,

2 .45 , 1. 85

Kinder-Artikel
i weißes Eisbärhäubchen . . 1.95, 1.45,
1 farbiges Tuch - oder PlOschhäubchen 1.95, 1.45,
Filzhütchen in großer Auswahl
1 Kinderkl *idchen . . . 2.45, 1.95, 1.45,
I Russenkittel . . 2.45, 1.95, 1.45,
1 Lammfell Jäckchen.
1 Erstlings -Jäckchen mit Wickeldecke und

. Wickelband . . . . zusammen
1 moderner Südwester.
1 weißer Eisbär -Kragen . . . . 1 .4S,
1 weißer Eisbär Muff . . . 2.45, 1.95,
I Knaben-Sweater . . . . 1 .95, 1.45

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg
95 Pfg.
95 Pfg
95 Pfg.

rosteten Zwieback stößtmin ms , * mmUmm

4 Sclieiben -Gardincn 95 pfg.
2 Erbstüli -Scheiben -Gardinen mit Volant und

Messingstangen 95 pfg,
2 Meter Nrlieilieii ;ar «l inen 95 pfg
2 Meter breite Gardinen 1.45, 95 pfg

Ein großer Posten

W eiß -Sti ckerei
gute Qualität, zum Aussuchen

2 Stück Fest »ms
1 Stuck breite Festons
1 Kupon , IO Meter U 'äscheborden
1 Kupon , IO oder 15 Meter weiße

»5 Pfg.
SS Pfg.
SS Pfg.

Klöppelspitze SS Pfg.

Für unsere Feldgrauen:
IVormnlhcmdcn

gute Winter-Qualitäten
Noruialjacken
Warme Unterhosen
Kopfschützer
Leibbinden
Lungenschützer
Gewebte Militärjaken
1 Paar kräftige Hosenträger

2.45, 1. 95 Mk
2 45. 1.95, 1.45 Mk.
2.45, 1.95, 1,45 Mk.

1.95, 1.45, SS Pfg.
1.95, 1.45, SS Pfg.
1.95 , 1.45 , SS Pfg.

1.95 , 1 . 45 Mk.
S5 Pfg.

man im  Mörser fein,im in-.» das Glas wieder rein. . — "d dnrchsicbda feinen I Wasser flcl&ft, mir

1 Bettwandschoner , Aida gez.
1 Wandschoner für Küche oder Zimmer
Tablettdeckchen, 4—5 Stück, zusammen
1 Läufer oder Decke mit Spitze
1 Tülldecke oder Läufer mit 2 kleineu Deckchen
1 gez. Filzläufer , Decke oder Nähtischdecke
1 gez. Bürstentasche oder Zeitungstasche
1 gez. Filz-Kaffee- oder Teewärmer
1 fert. gestickt, oder gez. Taschentuchbehälter
1 Canevas -Läufer , Decke oder 2 kl. Deckchen
1 Frühstücksdose in Tuch oder Linkrusta
1 Kragen -, Manschetten - oder Kravattkasten

Besonders vorteilhaft
angefangene Läufer, Decken u. Kissen mit Material

2 .45 , 1.95 und 1 . 45.
Ein großer Posten weiß leinene Läufer und Decken
mit Hohlsaum und Klöppelspitze 1.95, 1.45 und SS Pfg.
Ferner : Pointlaces -Decken n . Läufer 1.95 u. 1.45 Pfg.

lieder -Waren.
%

1 Zigarrenetui und 1 Portemonnaie zusammen SS Pfg.
4 Zigarrenetui OS  Pfg.
1 Portemonnaie , Ia. Qualität SS Pfg
2 Portemonnaies zum Aussuchen SS Pfg
1 Brieftasche SS Pfg.

1mod.Damen Lederiasche 95 pfg.

1 große Partie Portemonnaies , Zigarrenetuis
und Brieftaschen zu 1.95 und 1,45

Während meiner 95 Pfg .- und Serien -Woche
habe eine große Partie im Fenster trübgewordener Kinder kleidchen , Damen -Blusen , gestrickte Damen -Jakets , Gardinen , Stores und Roulleaux

EffF zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt . ’WKl

Kaufhaus JO; Itter , Limburga. d. Lahn, w « m
Bitte , lUesiclitigen Hie meine Scliaulenster!
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Billige Verkaufstage
verbunden mit einem Sonderverkauf zu Einheitspreisen!
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95 1.45 1.95 2.45

beginnen Sonntag , den 21. November und dauern bis Sonntag , den 28 . Nov.
Im Hinblick auf die schweren Zeiten , die jedermann zur Sparsamkeit nötigen , weise ich auf die

= außergewöhnliche Billigkeit —-
meiner jetzigen Veranstaltung hin.

Beachten Sie bitte meine Schaulensterauslagen und prüfen sie die auserordentnch uorteiifianen Angebote.

Der Verkauf umstehender Artikel geschieht nur gegen bar ; Aus¬
wahlsendungen können in diesen Artikeln nicht gemacht werden.

Umtausch der gekauften Artikel findet nicht statt.
Versand nur gegen Nachnahme.

Einkauf in den Vormittagsstunden sehr zu empfehlen.

Selten günstige Einkaufs -Gelegenheit
für viele Bekleidungs - und Bedarfs -Artikel.

SM" Benützen Sie diese Preisliste als Führer beim Einkauf ! TUM



e\tW)ex<jet)t

^ Kim , 19. Nov . Das Wiener Korr .-Bureau meldet -
kAerücht von der Verlobung der Erzherzogin Jsabella

mit dem Professor Dr . Albrecht entbehrt jeder 5Be
ng und wird als müßiger Klatsch bezeichnet.
rt»funfl des russischen Landsturms zweiten

Aufgebots.
... St . Petersburg , 19. Nov. Hier wurde der

mte Landsturm zweiten Aufgebots einberufen . Frei
l wurden aufgefordert , sich zu melden.

Amerika macht gute Geschäfte.
New Uork. 17. Nov. Die Ausfuhr erreichte

. letzten Woche des Oktober die noch nie dagewesene
, yon 80 Millionen Dollars für sechs Tage . '*

Der Seekrieg.
Kritere vier italienische Dampfer versenkt.
'»«von , 18. Nov . (Zens. Frkft .) Nach einem Tele-
im aus Rom an die „Morning Post " sind in den
i Tagen außer der „Ancona " noch vier italienische
chr zum Sinken gebracht worden , und zwar durch
seeboote. Keine einzige italienische Zeitung habe von
Schiffsverlusten eine Notiz gebracht.

stB Missingen , 18. November . Der Postdampfer
uzeß Juliana  ist heute nicht angekommen . Die
he ist unbekannt . Morgen geht kein Dampfer ab.

England und der Friede.
Ans dem englischen Unterhause.

!TB London , 17. Nov . Premierminister Asquith
Me in der Unterhaussitzung vom 15. November
me Anfrage , der Kriegssekretär sei selbstverständlich
sied des Kriegsrats und wohne ihm stets bei, wenn
forderlich sei. Asquith lehnte cs ab, den indischen
Är in den Kriegsrat einzuberufen , um die Körper-
mchl zu vergrößern . Auf eine andere Anfrage ant-

er, es könne keinerlei Einführung des 'Dienst-
ohne Zustimmung des Parlamentes geschehen,

eine Anfrage Aldens (liberal ) erklärte Asquith
in der Wehrpflichtfrage bereit, eine Abordnung der
»rdneten zu empfangen.
arson  polemisierte gegen die neulich von Grey ab-
me Erklärung , über die Politik gegenüber Serbien
agte: Greys Erklärung war ungenau und irreführend.
Regierung beschloß tatsächlich, Serbien keine Hilfe zu
"• Deshalb verließ ich das Kabinett . Erst drei
m später beschloß die Regierung , Hilfe zu sendem
nn sie durch die Besuche Joffres und Millerands
stimmt worden war.
squith  widerspricht Carson.
rave ly an  sagte : Es wird jetzt bestätigt , daß der
ein Erschöpfungskrieg sein wird . Wer einen solchen
l unter sechsjähriger Dauer schätze, wäre sehr
misch. Wie wird cs eine solche Zeit hindurch uns
»er übrigen Welt gehen ? Ein Erschöpfungskcieg be-
Zür uns ebenso wie für Deutschland den völligen,
erbringlichen Ruin . Ich wurde scharf getadelt , weil
° Wort Frieden aussprach , aber ich sprach nie von

'rieden um jeden Preis . Ich sagte, wir haben
Forderungen, ohne die der Krieg nicht enden kann,
ist nichts Entehrendes und Demütigendes , die ge-
mZiele durch Unterhandlungen zu erreichen. Wenn

Äschen ohne Kampf aus Belgien herausgebracht
' könnten, sollte es auf diese Weise geschehen. Ich
»ß die Regierung bereit ist, die nationalen Ziele

Verhandlungen zu erreichen, wenn sich Gelegenheit
^Die Regierung sollte, falls sie gemachte Friedens-
>ge ablehnt , der Nation ihren Inhalt bekanntgeben,
nar Law erwiderte : Wir hören heute zum ersten

eine Art Rede , deren wir noch viele hören werden,
kt Krieg endet . Keine Rede konnte geringeren prak-
Wert haben . Der Vorredner nimmt an , daß die
Äg nicht bereit sei, die Ziele, für die wir kämpfen,
Mpf zu erreichen, wenn wir das auf diesem Wege

Kann sich jemand das einbilden ? Der Vor¬
hat selbst die Bedingungen ausgesprochen , die die
Weit der Reden zeigen. Er verlangte , daß Deutsch¬
sten räumt , Elsaß -Lothringen abtritt und zu-
> daß die Welt nach dem Nationalitätsprinzip
werde. Glaubt jemand , daß Deutschland Elsaß
^ben und Polen seiner Nationalität wiedergeben
Me besiegt zu sein ? Jeder empfindet ebenso wie
'ebner, was die Schrecken des Krieges sind . Jeder
« würde begierig die früheste Gelegenheit

den Krieg zu beenden, sofern es mit Ehren
die Sicherheit unseres Landes zu gefährden ge-

Wnnte. Die Zeit wird kommen , wo dieser Art
ausführlicher beantwortet werden müssen. Diese

Noch nicht gekommen. Parlament und Nation
Massen, wie in den ersten Kriegstagen in unseren
>nngen nicht nachzulassen, bis ' die Ziele , für die
«chwert gezogen haben , als der Krieg uns auf-

-21 P ] wurde , befriedigend erreicht sind.
Ende der Debatte wies Booth (liberal ) darauf
I die Liberalen des Wahlkreises , den Travelyan
^schlossen hätten , bei den nächsten Wahlen einen
" ''geordneten zu wählen.

Neueste Nachrichten.
Ei« Ultimatuma« Griechenland?

England « nd Frankreich wollen den militärische»
Anschluß an dcn Vierverband erzwingen.

* Wie », 19. Nov. (Zens. Bin .) Wie verlautet, ge¬
denken England und Frankreich in nächster Zeit ein Ulti¬
matum  an Griechenland zu richten, in welchem der
militärische Anschluß Griechenlands an die Vierverbands¬
mächte gefordert wird . Es gilt jedoch als ausgeschlossen,
daß jetzt die griechische Regierung und der König sich der
Forderung eines solchen Ultimatums fügen würden.

Der bulgarische Vorstoß.
* London , 19. Nov . (Zens. Frkft .) Der römische

Korrespondent des „Daily Telegraph " meldet : Die Bul¬
garen haben das albanische Gebiet erreicht.  Der
Befehlshaber von Monastir hat zwei Offiziere nach Salonik
geschrckt, die um Hilfe bitten . Die Offiziere erklären daß
Serbien nicht mehr lange Wid erstand  leisten könne,
da es kerne Mannschaften mehr habe und keine Nahrung
für die Soldaten , die Hungers sterben müßten.

Di - Flucht der Serben nach Monastir.
Aus der Schweiz , 19. Nov. Der Secolo beschreibt

m einem Bericht aus Monastir vom 16. November den
ammervollen Rückzug der serbischen Heercs-

trümmer vom Vabunapatz , wo sie ihr schweres Feld¬
geschütz zurückließen. Ueber Prilcp und Monastir kämen
ihre mit Ochsen bespannten Karren . In Monastir
chlössen sich die besseren Familien der Stadt an Man

befürchte einen Ueberfall durch bulgarische Freischärler.
Die ausländischen Konsuln seien noch Florina abgereist
außer dem griechischen, der nichts von den Bulgaren be-
ünhte . Oberst Vassitsch, der. selbst hinfällig , gleichsam

das tragische Geschick Serbiens verkörpere , erklärte den
Konsuln , der le^te Augenblick für Monastir fei gekommen,
es . gäbe keine Hoffnung mehr. Der Rückzug erfolgt
entweder über Rcsna und Ochrida falso nach der benach¬
barter ! albanischen Grenze ) oder wahrscheinlich über Muri-
covo ins Gebirge.

Die schlimme Lage der Serben.
TU Rotterdam , 19. Nov . Daily News meldet aus

Rom : Die letzten Saloniker Nachrichten bestätigen die
ungünstige Lage der Serben . Mit ihrer Artillerie
beherrschen die Bulgaren die Straße von Krivolac nach
Prilep und verhindern dadurch die Vereinigung der Serben
mit den Franzosen . Obwohl eine serbische Division unter
Oberst Wassitsch 20 Tage lang den Babunapaß tapfer ver¬
teidigt hat , bedroht jetzt der bulgarische Keil , der zwischen
Babuna - und Zernafluß getrieben ist, die Serben mit Um-
vssung und zwingt sie, sich nach Monastir zurückzuziehen.
Das Gefecht beim Katschinopaß dauert an . Die Bulgaren
haben zwei Drittel dieser Beigenge erobert . Die Flucht
der Einwohner Altserbiens nach dcr montenegrinischen
und albanischen Grenze nimmt immer größeren Umfang
an . Montenegro wird diese Völkerwanderung kaum aus¬
nehmen können, da es selbst unter Knappheit der Lebens¬mittel leidet.

der Verkaufspreis von 1.20 Mk. keineswegs hoch bemessen.
Behörden , Schulen , Vereine , Gesellschaften und Personen,
die das Bilderbuch zu Wohltätigkeitszwecken verwenden
wollen , erhalten auf Wunsch 11 Bücher für 12 Mk. Be¬
sonders dankbar werden wir die Empfehlung des Bilder¬
buches , die Verbreitung dieser Einzeichnungsliste und die
Vermittlung der Bestellungen in allen Kreisen begrüßen.
Es gilt , ein Liebeswerk zu fördern , das große Not von
vielen armen Kriegsmüttern abwenden soll!

V , Daubach , 19 . Nov . Die im Bezirk Daubach
eingeleitete Geld -Sammlung  zur Anfertigung einer
^ " "nachtskiste für unsere Truvven bmte fnrnpnhe« fifmpfmia.

Welschneudorf
Stahlhofen .
Gackenbach .
Horbach . .
Daubach . .
Untershausen
Oberelbert

. . 57.— Mk.

. . 31.—

. . 30.— „

. . 26 — ff

. . 25.— ff

. . 25.— ff

. . 22.— „
Sa . 216 — Mk.

Weinet
Mit euren Klagen

Jovi! tiefen Schlaf!
LHen  mel ertragen
lP tn  treu und brav.

D .da« sind Male,
«u* 161 rae 'f en  hin,

äum Ideale.
■ euren Sinn.

nicht!
Nicht am Erdenstaube kleben,
Heiliget Herz und Gemüt.
Für was Schönes, Großes leben,
Das in Himmelshöhen zieht!

So sind sie vorangeschritten,
Durch den Heldentod geweiht,
Was sie duldeten und litten,
War nur eine kurze Zeit.

Aber ibre Taten dauern
Ueber dieser Zeiten Raum,
Laßt das Klagen und das Trauern,
Lebt der Hoffnung schönem Traum!

(P . F . Damm .)

Lokales und prorrmZiellsL.
f Montabaur . 20. Nov . (Zur Erhöhung der Brot¬

ration .) Die allgemeine Erhöhung der täglichen Brot¬
ration ist kürzlich von dem Beirat der bayerischen Landes-
vermittelungsstclle für Brotgetreide und mehreren anderen
Körperschaften nachdrücklich befürwortet worden . Wie die
„Neue politische Correspondenz " schreibt, wird die Frage
demnächst zur Entscheidung kommen, sobald der Reichs-
getreidestelle die Ergebnisse der angeordneten Vorrats-
rhebungen vorliegen werden . Infolge der Preissteigerung
ür viele Lebensmittel besteht in weiten Kreisen der Wunsch

nach einer Erhöhung der täglichen Brotmenge . Da über¬
fies erhebliche Ersparnisse an Brotgetreide dadurch ent¬
gehen, daß zahlreiche unverheiratete Personen , Kranke und
ältere Leute die ihnen zugewiesene Brotmcnge nicht voll
in Anspruch nehmen , wird es zur Erwägung kommen
können, mit diesen unverbrauchten Rationen einen Aus
gleich zu schaffen.

::: Montabaur , 20. Nov Das Eiserne Kreuz2. Kl.
erhielt der Fahrer Franz Reitz,  im Res.-Fuß -Art .-Regt.
Nr . 3, Postschaffner zu Frankfurt a. M ., zur Zeit im Felde.

** Montabaur , 20. Nov. Auf Veranlassung Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin ist zum Besten

Kriegskinderspende im November 1915 erschienen:
Vater ist im Kriege.  Ein Bilderbuch für Kinder mit
24  farbigen Bildern und mit Versen, von R . Presber.
Format 25 cm Höhe und 18 cm Breite . 50 Seiten
stark. Vornehm und dauerhaft in Halbleinenband
gebunden Preis 1.20 Mk. Für jedes Buch fließen
der Kriegskinderspende 25 Pfg . zu. Ein schönes
Bilderbuch ist besonders zu Weihnachten in 'jeder
Familie , in der unschuldige Kinderherzen die Gaben des
Weihnachtsmannes sehnsuchtsvoll erwarten , aufs freudigste
willkommen . Anlaß zum Ankauf des Kriegsbilderbuches
und damit Gelegenheit zur Unterstützung armer Kriegs¬
mütter ist daher reichlich vorhanden . Sollen doch nicht
nur die eigenen Lieblinge , die Kinder der Verwandten
und Freunde , sondern auch die armer Mütter und die Waisen¬
kinder mit dem Kriegsbilderbuch der Kronprinzessin er¬
freut werden . Wenn die Kriegskinderspende deutscher
Frauen bittet , durch Kauf des Bilderbuches „Vater ist
im Kriege ", das durch jede Buchhandlung bezogen oder
bei der Kriegskinderspende deutscher Frauen , Berlin W 56,
Kronprinzenpalais schriftlich bestellt werden kann , das von
der Frau Kronprinzessin angeregte Werk der Nächstenliebe
zu fördern , so stellt sie an den Opfermut keine besonders
hohen Anforderungen , denn bei der hervorragend künst¬
lerischen Ausstattung und der Vortrefflichkeit der Verse ist

Die mit Hülfe dieser Geldmittel zusammengestellte
Weihnachtskiste ist bereits an das Militär -Paket -Depot
rn Frankfurt a. M . abgesandt worden . Allen Gebern sei
hiermit herzlichst gedankt.

Grenzhausen , 19. Nov. Am 10. d. Mts . jagte Herr
und Frau Krupp von Bohlen und Halbach in der Nähe
von Mogendorf auf Füchse. In einem Treiben kam un¬
verhofft ein starkes Wildschwein (ein ungefähr vierjähriger >
Keiler ) vor . Herr von Bohlen führte leider nur eine
Schrotladung und mußte sich dadurch die schnell flüchtende
seltene Jagdbeute entgehen lassen. Es gelang ihm , einen
schonen Fuchs zu erlegen.

Denrafd}ie AcrchrichLsn.
Bonn . Gestern starb hier der ordentliche Professor

der Anatomie und Biologie an der hiesigen Universität,
Geh. Medizinalrat Dr . Moritz Nußbaum , im Alter von
66 Jahren . *
.. .. Berlin , 18 . Nov . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Vornahme einer
Viehzählung am 1. Dezember 1915 , eine Bekanntmachung
über die Wiederholung der Anzeige der Bestände von
Verbrauchszucker und die Anordnung zur Ausführung der
Verordnung über den Verkehr mit Stroh und Häcksel,
sowie eine Verordnung betr . die Einfuhr und Durchfuhr
von Rindvieh und Ziegen aus der Schweiz.

Durch Acimpf zum Sieg.
Wir ziehen beim herrlichsten Morgenrot,
Die Fahne voran , zum Sieg oder Tod,
Schon tönt dcr Trommel dumpf wirbelnder Schlag,
Für viele Kameraden der letzte Tag.

Wir stürmen im Osten durchs Polenland,
Dann wieder im Westen, am Nordseestrand.
Wohin man uns ruft, wir tun unsre Pflicht,
Bis tötlich getroffen, das Herz uns bricht.

Und geht es auch südwärts hin zum Balkan,
-Kein Hindernis giebts , stets siegreich voran;
Wohin wir kommen, wir fassen fest zu,
Wir schlagen dcn Feind und schaffen jetzt Ruh.

Und heißt 's : wir rücken zum Suezkanal,
Heraus aus der Scheide den blanken Stahl,
Die Schlagader Englands trifft hier fürwahr,
Vereint mit dem Halbmond der deutsche Aar.

Wir schlagen vereint das englische Heer
Und stoßen nach Indien vor bis zum Meer.
Adler und Halbmond im Kampf fest wie Erz,
Holen zum Stoß aus ins britische Herz.

Wir kämpfen und siegen.
Die Feinde erliegen.
Ein donnernd Hurra!
Wir Deutschen sind da.

Montabaur . Bruder Cassian.

Literarisches.
— Alt -naffauischer Kalender 1916. Im Verlag

der L. Schellenberg ' scheu  Hofbuchdruckerei in Wies¬
baden rst soeben der „Alt -nassauische Kalender 1916 " er¬
schienen. Man darf dem Verlag dankbar sein, daß er
trotz des Weltkrieges auch diesmal den Kalender heraus¬
gab , der sich in den 10 Jahren seines Erscheinens einen
festen Stamm treuer Freunde erworben hat , die sein Aus¬
bleiben schmerzlich empfunden haben würden . Der Ka¬
lender kann zu dem Preise von 75 Pf . durch jede Buch¬
handlung und direkt vom Verlag bezogen werden.

Soeben erschienen: Regensburger « arienkalenver
(Verlag von Jrrednch Pustet ) für das Jahr 1916. Von

den Kalender schmücken, muß das
Farbenbrld „Mariä Krönung " noch besonders erwähnt
"erden Dre diesjährige Jahresrundschau beschäftigt sich
hauptsächllch mit dem Weltkrieg, der in packender und
übersichtlicher Weise von den Anfängen an bis zum Fall
von Lemberg behandelt ist.

A« die Kreisblatt-Ageuturen!
Bis zum 15. Dezember er . wollen Sie alle für das

Jahr 1915 erhobenen Abonnementsbeträge unsbestimmt einsenden.
Areisblatt -Druckerei Montabaur.

An die Zahlung des 3. Ziels Staats - und Ge¬
meindesteuern wird gefl. erinnert.

Montabaur , den 18. November 1915.
Stadttaff -.



Sonntag , den 2 t. SLovember, von 2 Uhr ab
bei gutem Wetter können die Einwohner von Montabaur
und Umgegend sich die

Fkldbesestigungsanlagen
des hiesigen Bataillons

an der Ziegelei von Herrn Leuthuer  ansehen.
Herr Leutnant Marquart  wird auf Wunsch Er¬

läuterungen geben.
Desgleichen Montag , de « 22 . Novbr ., von 2 Uhr

ab Besichtigung für die Schulen von Montabaur
und Umgegend.

Freiwillige Spenden , die für wohltätige Zwecke für
Heeresangehörige und für das Rote Kreuz verwendet
werden sollen, werden gern entgegen genommen . Zu diesem
Zweck wird ein Unteroffizier eine verschlossene Sammel¬
büchse bereit halten.

Montabaur , den 18. November 1915.
v . Sack,

Major und Bataillons -Kommandeur.

Ketzwitmchüllz.
Der Stadtgemeinde Montabaur sind vom Kgl.

Landratsamt 50 Ztr . Weijenschrot per Ztr . Mk . 15 .00
zur Abgabe an die hiesigen Biehbesitzer, gegen Barzahlung,
zugeteilt worden.

In erster Linie sollen Berücksichtigung finden , die Be¬
sitzer von Schweinen über x/s Jahr alt und solche von
Milch gebenden Kühen.

Anträge um Zuteilung von Weizenschrot zu obenge¬
nanntem Preise sind am Äsntag , de » 22 . November
1815, vormittags von 8 bis 12 Uhr auf dem hiesigen
Bürgermeisteramt zu stellen.

Montabaur , den 20. November 1915.
Der Bürgermeister : Sauerborn.

Nutzholroerkaus.
Die Königl . Obersörsterei Herschbach (Westerwald)

verkauft vordem Einschläge aus Distrikt lOaHomburgs-
wäldchen  bei Marienhausen

gegen 30 km Kiefernstammholz
in einem Lose.

Die Gebote sind in vollen Pfg . für 1 km der einzelnen
Klaffen abzugeben , müssen die Erklärung enthalten , daß
Bieter sich den Verkaufsbedingungen unterwirft und sind
mit der Aufschrift „Angebot auf Kiefernnutzholz " bis zum
30 . November d. Js . an die König !. Oberförsterei
Herschbach i. Westerwald zu richten. Eröffnung der¬
selben in Gegenwart etwa erschienener Bieter am 1. De¬
zember vormittags 10 Uhr irn Geschäftszimmer der Ober¬
försterei . Entfernung von Bahnhof Marienrachdorf 3 km
feste Bezirksstraße . Die Vorzeigung des Holzes erfolgt
auf Verlangen durch Förster Junk  zu Sessenhausen
(Post Selters -Westerwald ) .

Mtztzilz-Lerkall.
Die Gemeinde Leuterod verkauft im Wege des

schriftlichen Aufgebots nachstehendes Holz vor dem Hieb:
Los Nr . 1.

Distrikt Rodheck:
zirka 88 Feltmeter eichen Krnbenholz,

Los -Nr . 2.
Distrikt Buchwald und Obere Kammer:

zirka 78—8« Feltmeter buchene
Schwele«,

I . Klasse 2,70 m lang , 27 cm Zopf
II . „ 2,50 m „ 24 cm „

bis 40 cm Mitteldurchmesser
Los -Nr . 3:

zirka 88 Feitmeter»nchenftamacholz
II. und III . Klasse.

Die Angebote , welche schriftlich und verschlossen bis

Mittwoch, de« 24. Novemberd. I .,
mittags 1 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen sind, müssen die Ge¬
bote auf die einzelnen Lose besonders enthalten und mit
der Aufschrift : „Angebot aas Nutzholz", versehen sein.
Den Angeboten ist die schriftliche Erklärung beizufügen,
daß Käufer sich den Verkaufsbedingungen unterwirft.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt am
Mittwoch , den 24. Nvv . d. I ., mittags 1 Uhr im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten in Gegenwart etwa
erscheinender Bieter . Die Genehmigung bleibt 8 Tage
Vorbehalten.

Leuterod , den 16. November 1915.
Der Bürgermeister:

Blaum . .

Gewissenhafte Ausbildung
von Kraftfahrern JSSüST*

Erste Deutsche Automobil-Fachschule
Telephon Ho MaittZ -Zahlbach Telephon 940

Todes - «f* Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , treue

Gattin , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Griesm
Nudel

Frau Maria Anna Himmerich
zu vorgeschriebenen

der Reichsgetreidef
engros und de»

empfiehlt

ged. Hört er
am 18. November er . morgens 5 Uhr , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 21. November , nach¬
mittags 3 Uhr in Herschbach statt.

Herschbach , Essen , den 19. November 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:

F. Himmerich , Kassierer.
Adelheide Maßfeller geb. Himmerich.
Franz Maßleller.
Julchen Dickopf geb. Himmerich. *
Franz Dickopl.
Elise Görg geb. Himmerich.
Johann Görg*

kill MH. Stil
Colonialwarengroßh^

Selters.

Tongrube
zu pachten gesucht. |
m. Analyse etc. unter
600 an die Erped.

Vuarzit-Brll,i
aufgeschlossen, gut g, "
zu pachten gesucht. !
R. K. 57 an die Eg •

Brosche oetloi

Todes - t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in

seinem unerforschlichen Ratschluß ge¬
fallen , meinen lieben Mann , unsern treu-
besorgten Vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn

Stephan Stnntz
beute Morgen 8 Uhr zu sich ins bessere
Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Montabaur , Duisburg-Meiderich, Frank¬

furt  a. M., Cöln, Düsseldorf , Westlicher
Kriegsschauplatz ,Selters u.Heidelberg,

20. November 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag,  den
23. November , nachmittags 3 Uhr statt.

Im Verlage von Rnd . Bechtold & Comp , in Wies¬
baden ist erschinen (zu beziehen durch alle Buch- und
Schreibmaterialien -Haridlungen und die Kreisblatt-

Druckerei Montabaur ):

Rallaaischer AllgemeinerLiodes-Kaleiittr
sür das Jahr 1916. Redigiert von W. Wittgen.

72 S . 4 °, geh. — Preis 25 Pf.
Inhalt : Gott zum Gruß ! — Genealogie des König¬

lichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr
1916. — Zuversicht , von Dr . E. Spielmann . — Stein-
heimers Heinrich, eine Erzählung von W. Wittgen . —
Mutter , Skizze von Else Sparwasser . — Marie Sauer,
eine nassauische Dichterin , von Dr . theol. H. Schlosser. —
Aus heiliger Zeit . — Kriegsgedichte von Marie Sauer.

Eine deutsche Heldentat . — Vermischtes . — Anzeigen.
SMT Wiederverkäufer gesucht . Wsg

Ich zahle
für wollene Stricklumpeu per kg M . 1. 50

„ gewöhnliche Lumpen ,, „ „ j—.11
„ trockene Knochen „ „ „ —.07

G. Schloß, Montabaur. Steinweg 9.
Mel»LT,-"

kaufen Sie billig bei

Jacob Menningen II , Bansbach.
Me Metzgereien. Eallwirtschifte«.

Schall- «ad Sveilewirtlchasten. sowie
Bereiar- «ad Erlrischvagrftöttea

müssen die am 1. November in Kraft getretenen
Bestimmungen zur Einschränkung des

Fleisch- und Fettverbrauchs
sorgfältig beachten, um sich vor hohen Strafen zu schützen.
Die betr. Bundesratsoerordnung , welche jeder Geschäfts¬
inhaber in seinen Verkaufs - und Betriebsräumen aus-
hängen muß , ist bei uns vorrätig und zum Preise von
30 Pfg . zu haben . Zusendung nach auswärts kostet
10 Pfg . für Verpackung und Porto mehr.

Rreisblatt -Druckerei Montabaur.

i. d .Kirchgaffe zu Mon
Abzug .i .d.Kreisblattdi!

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

an dem langen Leiden und dem Begräbnis
meines lieben Gatten , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden spreche auch im jß
Namen meiner Kinder und Enkel hiermit
meinen innigsten Dank aus.

Johannette Hack
geh . Fuchs,

Selters,  den 19. November 1915.

Einmachtöpse»«*•«
20, 30 und 40 Liter Inhalt,

Sltiare«gröhre« ra Wallrrableitw»
von 5— 10 cm lichte Weite I . Qual , zu II . Qual,
non 10—20 cm „ „ I . Qual , ebenfalls pr

Lvaväor Kaödgen , RansbacP^
Fabrik säurefester Steinzeugwaren.

jufl'orpoftcn
leisten vortreffliche Dienste
die seit 25 Jahren bewährten

Zirka 50 ZentDilkwui
zu kaufen gesucht.
Jos . Ölig , Montag

Schöne gesunde

Zwiebel
I Mi » « gebrauchen

sie gegen

stu5ten

das Pfund 25 Pfennig Kr
10 Pfund ä 24 Pfennig Ibg
Sack von 100 Pfund A
empfiehlt bestens

ConsumgeschäftÄ

mi

Heiserkeit, Berschlei-
rr rnuug , Katarrh , rr
schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als
Vorbeugung gegen Er¬
kältungen, daher will-
konrmen jedem Krieger!

"ot . begl. Zeug-
O JLUU Nisse von Aerzten
und Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.
Appetitanregende,

feinschmeckende
Bonbons.

Trauerbildfl
(Totenzettel )j

6 Darstellung« 1

Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.
Kriegspackung 15 Pf .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken
und in Montabaur bei
Jos . Lenthner Rachf
Kolw.-Hdl., Paul Leber,

Kolw.-Hdl.,
in Tellers bei Ang.
Winter « achf, Eng.

»est , Kolw.-Hdl.;
in Dernbach b.C .Keller,

Kolw.-Hdl. ;
in WirgeS bei Johann

Steinbach und A.
Eschenaner,Kolw.-Hdl.;
in Arzbach bei Kranz
I . « ehmler, Kolw.-Hdl. ;
in Mogendorf b. Ernst

syrdr Hossmann;
in Stansbach bei
Adolf KnSdgrn.

sinnigste Ged«
bilder an zur
des Vaterlandes
:: fallene Krieg
liefert billigst*
Krelsblatt'DrucW1

Montabaur.
— Telephon 10.

Zwei junge
SchneidergeW

sofort gesucht.
6odklun 15mg.

Schneidermeister,Mor ^4

Der heutigen NnF l̂
Bl . liegt ein ProspA
Kaufhauses Jos-
Limburg a./Lahn
„Billige Verkaufs
bei.

Hierzu das Sonntag'
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